
Buchung und Beratung:

SÜDWEST PRESSE + Hapag-Lloyd  
Reisebüro GmbH & Co. KG
Hafenbad 4, 89073 Ulm
Telefon: 0731.1445-0 · Fax: 0731.1445-27 
ulm1@hapag-lloyd-reisebuero.de

Öffnungszeiten: 
Mo. - Fr.: 9.30 – 13.00 + 14.00 – 18.00 Uhr
Do.: 9.30 – 13.00 + 14.00 – 19.00 Uhr
Sa.:  9.30 – 14.00 Uhr

Gemäß unseren Reisebedingungen beträgt die 
Anzahlung bei Anmeldung 20% des Reisepreises. 
Der restliche Reisepreis ist 10 Tage vor Reisean-
tritt zahlbar, spätestens jedoch bei Abholung der 
Reiseunterlagen in der Verkaufsstelle (ca. 1 Wo-
che vor Reiseantritt).

2017

Reisekosten und -informationen 

Reiseleitung: Jörg Widmann, Historiker

Der Reisepreis beträgt € 765,– pro Person im 
Doppelzimmer  
Einzelzimmerzuschlag: € 110,– pro Person 

Bei Sonder- oder Verlängerungswünschen sind wir 
gerne bereit, diese gegen eine Bearbeitungsgebühr 
für Sie anzufragen.

Leistungen:
•  Fahrt im komfortablen Fernreisebus der Fa.  

Binder Reisen GmbH (Zubringerdienste möglich)
•  vier Übernachtungen/Frühstücksbuffet im 

4*Mercure Hotel Potsdam City
• e in Abendessen im Hotel 
•  zwei Mittagessen in ausgewählten Restaurants 

in Potsdam u. Luckenwalde
•  Havelseenrundfahrt mit dem Schiff, inklusive 

Mahlzeit an Bord
• Eintrittsgelder und Führungen lt. Programm
• Nutzung der drahtlosen Führungsanlage
• qualifizierte Reiseleitung
• Reiseführer Potsdam 

Busreise vom 28. Juli bis 1. August 2017

Mindestteilnehmerzahl: 22 Personen

Bei Nichterreichen der Mindestteil-
nehmerzahl behalten wir uns vor, die 
Reise bis zum 31. Tag vor Reisebeginn 
abzusagen.

Programmänderungen vorbehalten!

Reise-Veranstalter

SÜDWEST PRESSE + Hapag-Lloyd Reisebüro 
GmbH & Co. KG
Hafenbad 4, 89073 Ulm
www.swp-hapag-lloyd.de

Museum Barberini in Potsdam ©TMB-Fotoarchiv/Steffen Lehmann

POTSDAM
Mit seinem neuen Kunstmuseum Barberini 



2017

Park und der Grabstätte des Königs flankiert von 
den Ruhestätten seiner Lieblingshunde.  Unweit 
des Schlosses erwartet Sie im reizvollen Restaurant 
Drachenhaus ein gemeinsames Mittagessen. Am 
Nachmittag entdecken Sie die Altstadt von Potsdam 
mit dem berühmten holländischen Viertel. Den 
Rest des Tages können Sie nach eigenen Wünschen 
gestalten.

Sonntag, 30. Juli 2017
Der heutige Tag ist ganz der einmaligen Schlösser- 
und Seenlandschaft rund um Potsdam gewidmet. 
Am Vormittag besuchen Sie die Ausstellung „Pück-
ler. Babelsberg – Der grüne Fürst und die Kaiserin“ 
im Schloss Babelsberg. Das Schloss wurde als 
Sommersitz für den Prinzen Wilhelm, den späteren 
Kaiser Wilhelm I. und seiner Gemahlin Augusta 
genutzt. Geplant von Karl Friedrich Schinkel war es 

der Ort der Ernennung Bismarcks am 22. September 
1862 zum Ministerpräsidenten und Außenminister. 
Am Nachmittag steht eine große Havelseenrund-
fahrt auf dem Programm. Erleben Sie die herrliche 
brandenburgische Landschaft vom Schiff aus. Ein 
Imbiss wird an Bord serviert werden. Der Abend in 
Potsdam steht Ihnen wieder zur freien Verfügung. 

Montag, 31. Juli 2017
Das brandenburgische Umland von Potsdam ist 
voller großartiger Kunst- und Kulturschätze. Klöster 
und Kirchen von unglaublicher Schönheit und lan-
ger Geschichte erwarten die Besucher. Bereits 1170 
und 1180 wurden in der „märkischen Streusand-
büchse“ zwei hochbedeutende Zisterzienserklöster 
gegründet, Kloster Zinna mit Destillerie und Klos-
ter Lehnin. Bis heute sind die ehemaligen Kloster-
anlagen großartige Beispiele der romanischen und 
gotischen Backsteinarchitektur Brandenburgs. Ein 
Besuch im beschaulichen Luckenwalde bei einer 
Mittagspause rundet den Tag in die Provinz ab. 

Dienstag, 1. August 2017
Am Vormittag beginnt die Rückreise mit dem Bus 
nach Baden-Württemberg und in Ihre Heimatorte. 

POTSDAM  
Mit seinem neuen Kunstmuseum 
Barberini 

Busreise vom 28. Juli bis 1. August 2017

Die alte preußische Residenzstadt Potsdam wächst 
seit 1989 wie „Phönix aus der Asche“ zu alter 
Pracht und großem Glanz. Der jüngste Coup ist die 
Eröffnung des Museums Barberini mitten im Zen-
trum am Alten Markt. „Auferstanden aus Ruinen“ 
beherbergt der Palast aus dem 18. Jahrhundert nun 
die fulminante Kunstsammlung des SAP-Multimil-
lionärs Hasso Plattner. Eine Schau der Superlative 
mit Meisterwerken von Munch, Renoir und Monet, 
aber auch zeitgenössischen Arbeiten von Gerhard 
Richter und Malern aus der ehemaligen DDR. Pots-
dam, der Lieblingsort Friedrich des Großen bietet 
aber weit mehr: Das heimelige Schloss Sanssouci, 
die großartigen Gärten, Schloss Babelsberg und 
die großartige Seenlandschaft Potsdams, die ihres 
gleichen sucht. Großartiger Abschluss der Reise 
sind der Besuch der Klöster Lehnin  und Zinna
 
Das moderne 4*-Hotel Mercure Potsdam City liegt 
zentral mitten in der alten preußischen Residenz-
stadt. Alle Sehenswürdigkeiten liegen nur wenige 
Fußminuten entfernt. Ein üppiges Frühstücksbuffet 
und kostenfreies WLAN sind in diesem komfortab-
len Stadthotel selbstverständlich.

Reiseverlauf: 
 
Freitag, 28. Juli 2017
Anreise im modernen Fernreisebus nach Potsdam. 
Bereits am Nachmittag ist die preußische Residenz-
stadt erreicht und nach dem Bezug der Zimmer 
im Mercure Hotel und einer Ruhepause lockt das 
großartige Museum Barberini mit seiner erstaun-
lichen Kunstsammlung und der Sonderausstellung 
„Von Hopper bis Rothko. Amerikas Weg in die 
Moderne“. Der aus den 1770er Jahren stammende 
Palast Barberini war bei einem Luftangriff 1945 
bis auf Teile der Fassade schwer zerstört worden. 
1948 wurde die Ruine abgetragen. Der Software-
Unternehmer und Mäzen Hasso Plattner übernahm 
im Zuge der Neubebauung des alten Potsdamer 
Stadtzentrums den Wiederaufbau des Palastes, 
um ein Kunstmuseum für Potsdam zu gründen. Der 
Abend klingt bei einem gemeinsamen Abendessen 
im Hotelrestaurant aus.

Samstag, 29. Juli 2017
Am Vormittag besuchen Sie das Refugium des größ-
ten preußischen Königs. Das Schloss Sanssouci 
von Friedrich dem Großen, legendärer Ort des 
Flöten spielenden und mit Voltaire diskutierenden 
Herrschers der Preußen. Das bescheidene Schlöss-
chen prunkt mit seiner Intimität, dem großartigen 

Blick auf Insel Werder/Havel ©TMB-Fotoarchiv/Steffen Lehmann

Straßenzug im Holländischen Viertel Potsdam  
©TMB-Fotoarchiv/Ulf Boettcher

Gärten und Schloss Sanssouci ©Obibon


